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Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Februar gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Februar an 25 Verſicherte
125 920 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 18 Verſicherte 84725 , an 1 Bauverein
18 000 , , ferner für andere gemeinnützige Zwecke, an Diakoniſſenhaus Freiburg 20 000 M,
zuſammen 122 725 Mb.

9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1911 .

Im Monat Februar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 650 Unfälle zur An⸗
zeige , wovon 546 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 104 auf die
Forſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 374 Fälle ; hierunter ſind 17 Fälle mit
tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 29 630 / an⸗
gewieſen , und zwar an 357 Verletzte 28 285/6 , an 7 Witwen 720 und an 10 Kinder
625 . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 850 M Sterbegelder bezahlt.

Sm geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 246183 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 114 und durch Tod 59 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 24814 Perſonen Renten
im gefamten Jahregbetrage von rund 1971500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 91 ; in 193 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Febrnar 1911 .

Der Geſchäftsgang war im abgelaufenen Berichtsmonat im Bereich der badiſchen Arbeits⸗
nachweis⸗Anſtalten im allgemeinen noch ziemlich ruhig, und nur gegen Ende des Monats zeigte ſich
mancherorts mit Eintritt beſſerer Witterung eine gewiſſe Belebung , die von verſchiedenen Seiten als
vielverſprechend bezeichnet wird . Die Vermittelungsergebniſſe der Arbeitsnachweiſe zeigen ein für
die gegenwärtige Jahreszeit nicht ungünſtiges Bild . In der männlichen Abteilung waren 230
offene Stellen mehr gemeldet als im Januar ds . S3. und 1180 mehr als im Februar des Jahres
1910 ; in der weiblichen Abteilung 1014 bezw. 783 mehr als in den Vergleichsmonaten . Während
im Februar v. 3 . auf 100 verlangte Arbeitskräfte in der männlichen Abteilung noch 368 Arbeit⸗
ſuchende kamen , iſt dieſe Ziffer von 288 im Vormonat Januar ds . Is . ) auf 281 im Berichtsmonat
( Februar 1911 ) zurückgegangen.

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten bezw. für die Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung .

In der Landwirtſchaft war die Nachfrage nach Arbeitskräften im allgemeinen ziemlich gering—fügig ; nur in Müllheim , wo faſt alle bezüglichen Stellen beſetzt werden konnten , war die Nachfrageetwas beſſer ; auch Waldshut hatte immer noch Mangel an landwirtſchaftlichen Knechten auf Jahres⸗
lohn ; in Karlsruhe fehlte es zu Ende des Monats an Gärtnern . — Bei den Berufen der Metall —
verarbeitung und der Maſchinen⸗Induſtrie iſt gegen den Vormonat keine weitere Beſſerung zu ver⸗
zeichnen; Waldshut meldet großen Zudrang von Arbeitern dieſer Branchen . Die Pforzheimer
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